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Orte der letzten Ruhe und des Abschied-
nehmens, der Trauer, des Gedenkens und
des Lebens – all das sind die städtischen
Friedhöfe Gelsenkirchen.

Mit unseren über das gesamte Stadtgebiet
verteilten Friedhöfen bieten wir den Gel-
senkirchener Bürgerinnen und Bürgern
wohnortnahe Bestattungsmöglichkeiten.
Darüber hinaus stehen unsere Friedhöfe
allen Menschen als Beerdigungsort offen,
unabhängig von ihrem Wohnort oder
ihrer Konfession.

Für die Besucherinnen und Besucher sind
unsere Friedhöfe leicht erreichbar, ob zu
Fuß, per Rad, mit dem Auto oder dem Bus
bzw. der Straßenbahn. 

Mit Wegen, die ganzjährig auch mit Rolla-
toren oder Rollstühlen befahrbar sind,
sowie öffentlichen WC-Anlagen bieten 
die Friedhöfe eine gute Infrastruktur.

Prägend für unsere Friedhöfe ist ihr gro-
ßer Baumbestand, der den Anlagen ihren
weitläufigen Parkcharakter verleiht. Mit
einer Gesamtgröße von rund 147 Hektar
bilden die städtischen Friedhöfe einen
wesentlichen Bestandteil des Gelsenkirche-
ner Grüns. Darüber hinaus sind unsere
teilweise mehr als ein Jahrhundert alten
Friedhöfe Zeugen der bewegten Geschichte
unserer Stadt.

Eine Übersicht der Friedhöfe finden Sie
auf den folgenden beiden Seiten.

Die städtischen Friedhöfe Gelsenkirchen 
Vielseitig und offen für alle



Friedhof Hassel-Oberfeldingen
Hasseler Straße 100 | 45896 Gelsenkirchen

Friedhof Beckhausen-Sutum
Harpenstraße 26 | 45897 Gelsenkirchen

Westfriedhof
Grawenhof 25 | 45883 Gelsenkirchen

Übersicht der Friedhöfe
Lage und Adressen

Weitere Informationen und 
Ansprechpartner zu den einzelnen 
Friedhöfen finden Sie unter: 
www.friedhoefe-gelsenkirchen.de/
friedhoefe
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Hauptfriedhof 
Ortbeckstraße 2 | 45894 Gelsenkirchen

Alter Friedhof Beckhausen
Ekhofstraße | 45897 Gelsenkirchen

Friedhof Horst-Süd
Am Schleusengraben 11 | 45899 Gelsenkirchen

Ostfriedhof
Erdbrüggenstraße 113 | 45889 Gelsenkirchen

Friedhof Rotthausen
Hilgenboomstraße 35 | 45884 Gelsenkirchen

Südfriedhof
Günnigfelder Straße 88 | 45886 Gelsenkirchen
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Auf den städtischen Friedhöfen in Gelsen-
kirchen bieten wir eine Vielzahl unter-
schiedlicher Bestattungsformen an. Hier-
mit möchten wir sowohl den individuellen
Wünschen und Anforderungen der Verstor-
benen als auch denen der Angehörigen
gerecht werden. 

Das Angebot umfasst klassische Wahlgrä-
ber und Reihengräber, bei denen die indi-
viduelle Gestaltung und Pflege zumeist
von den Angehörigen übernommen wird. 

Darüber hinaus können Sie aus weiteren
Grabarten wählen, bei denen für die 
Angehörigen kaum oder gar kein Pflege-
aufwand besteht. 

Neben gärtnerisch gepflegten Gemein-
schaftsgräbern werden naturnahe Bestat-
tungen im Friedhain sowie in den Natur-
grabstätten angeboten. 

Auf dem Hauptfriedhof besteht zudem 
die Möglichkeit für Urnenbeisetzungen 
in einem Kolumbarium.

Zur Berücksichtigung unterschiedlicher
Bestattungsriten haben wir auf dem 
Friedhof Hassel-Oberfeldingen eigene
Grabstätten für Angehörige muslimischen
Glaubens eingerichtet.

Auf den folgenden Seiten finden Sie alles
Wissenswerte zu den einzelnen Grabarten.

Die Grabarten 
Die passende Bestattungsform finden



Die Wahlgrabstätte ist eine Grabform, die als 
Einzel- oder auch als Familiengrab genutzt 
werden kann. Sie dient also der Bestattung 
einer oder mehrerer Personen.

Erdwahlgrabstätten können aus einer bis zu 
maximal vier Grabstellen bestehen. Pro Stelle
ist die Beisetzung eines Sarges und zusätzlich
von bis zu zwei Urnen möglich. Selbstverständ-
lich können in Erdwahlgrabstätten auch nur
Urnen beigesetzt werden.

Urnenwahlgrabstätten umfassen eine Grab-
stelle, in der bis zu zwei Urnen beigesetzt wer-
den können.

Die Lage der Wahlgrabstätte wird mit der Fried-
hofsverwaltung abgestimmt.

Die Wahlgrabstätte
individuell  •  klassisch  •  Verlängerung möglich

Grabkennzeichnung
Auf der Grabstätte kann ein stehendes
Grabmal errichtet werden. Zusätzlich
sind liegende Namenssteine möglich.
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Gestaltung und Pflege
Die Gestaltung und Pflege der Wahlgrab-
stätte wird von den Angehörigen übernom-
men. Die Aufgabe kann von den Nutzungs-
berechtigten selbstverständlich auch 
vergeben werden, zum Beispiel an eine
Friedhofsgärtnerei.

Nutzungsrecht
Das Nutzungsrecht wird zunächst für 25 Jah-
re erworben. Ein Nacherwerb ist möglich.
Bei mehrstelligen Erdwahlgrabstätten 
wird immer nur die Stelle bezahlt, die neu
belegt wird. Die Nutzungszeit für weitere, 
bereits belegte Stellen braucht nicht nach-
gekauft werden. Eine Ausnahme besteht
bei zusätzlichen Urnenbestattungen. Diese
setzen eine Verlängerung des Nutzungs-
rechtes voraus. 

So die Pflege der Erdwahlgrabstätte 
gewährleistet ist, braucht bei Ablauf des
Nutzungsrechtes bis zur nächsten Beiset-
zung keine Verlängerung erfolgen. Bei 
den Urnenwahlgräbern muss die Grabstelle
nach jeder Beisetzung eine Nutzungszeit
von 25 Jahren aufweisen.

Friedhöfe
Wahlgrabstätten für Särge und Urnen 
werden auf allen aktiven städtischen Fried-
höfen mit Ausnahme des Alten Friedhofs
Beckhausen angeboten.

Weitere Informationen
Informationen zu den Gebühren
und mehr Wissenswertes unter:
www.friedhoefe-gelsenkirchen.de/
wahlgrabstaette 



Das Reihengrab ist ein Einzelgrab. 
Beerdigt wird jeweils eine Verstorbene bzw. 
ein Verstorbener. 

Die Beisetzung von Särgen und Urnen findet 
in unterschied lichen Grabfeldern statt. 

Wie der Name schon sagt, werden die einzelnen
Gräber der Reihe nach belegt. Eine Auswahl 
bestimmter Stellen ist daher nicht möglich.

Das Reihengrab
individuell  •  klassisch  •  preiswert

Grabkennzeichnung
Auf dem Reihengrab kann ein stehendes
oder liegendes Grabmal errichtet werden.

Gestaltung und Pflege
Die Gestaltung und Pflege der Reihen -
gräber wird von den Angehörigen über-
nommen. Die Aufgabe kann von den
Nutzungsberechtigten selbstverständlich
auch vergeben werden, zum Beispiel an
eine Friedhofsgärtnerei.



Weitere Informationen
Informationen zu den Gebühren 
und mehr Wissenswertes unter: 
www.friedhoefe-gelsenkirchen.de/
reihengrab 

Nutzungsrecht
Das Nutzungsrecht an der Grabstätte wird
für 25 Jahre erworben. Ein Nacherwerb ist
nicht möglich.

Friedhöfe
Reihengräber für Särge und Urnen werden
auf allen aktiven städtischen Friedhöfen
mit Ausnahme des Alten Friedhofs Beck -
hausen angeboten.
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Bei den Gemeinschaftsgräbern findet die 
Beisetzung der Särge bzw. Urnen in einer 
Rasenfläche statt. 

Am Kopfende der Gräber befindet sich eine
Platzfläche, die von den Angehörigen indivi -
duell gestaltet werden kann. Möglich sind 
zum Beispiel eine Bepflanzung oder eine 
Abdeckung mit Mulch, Kies und ähnlichen 
Materialien oder einer Grabplatte. Hieran
schließt sich ein Pflanzstreifen an. 

Die Platzfläche und der Pflanzstreifen sind
durch einen Rahmen aus Cortenstahl ein -
gefasst. Das wetterfeste Material entwickelt 
im Laufe der Zeit eine charakteristische, 
rostbraune Patina.

Bei den Gemeinschaftsgräbern besteht die
Möglichkeit, zwei nebeneinanderliegende 
Grabstellen zu reservieren. Die Lage wird 
mit der Friedhofsverwaltung abgestimmt.

Das Gemeinschaftsgrab
pflegefrei  •  individuell  •  modern
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Friedhöfe
Gemeinschaftsgräber für Särge und Urnen
stehen auf allen aktiven städtischen Fried-
höfen mit Ausnahme des Alten Friedhofs
Beckhausen zur Verfügung.

Weitere Informationen
Informationen zu den Gebühren
und mehr Wissenswertes unter:
www.friedhoefe-gelsen kirchen.de/
gemeinschaftsgrab

Grabkennzeichnung
Auf der Platzfläche kann eine Grabplatte
verlegt oder ein Grabstein errichtet werden.

Grabpflege
Die Rasenfläche und der Pflanzstreifen 
werden von der Friedhofsverwaltung 
gepflegt. Die Platzfläche kann von den 
Angehörigen pflegefrei oder pflegeleicht
gestaltet werden.

Nutzungsrecht
Das Nutzungsrecht an der Grabstätte wird
für 25 Jahre erworben. Ein Nacherwerb ist
nicht möglich.



Die dauergrabgepflegten Gemeinschaftsgrab-
stätten sind eine besondere Bestattungsform:
Eine größere zusammenhängende Fläche auf
dem Friedhof wird zum Beispiel von einer Fried-
hofsgärtnerei oder einem Verbund mehrerer
Gewerbetreibender landschaftsgärtnerisch 
gestaltet und betrieben. 

In den Gemeinschaftsgrabstätten können Sarg-
und Urnenbestattungen durchgeführt werden.

Die dauergrabgepflegte
Gemeinschaftsgrabstätte
pflegefrei  •  hochwertig gestaltet

Grabkennzeichnung
Mit Grabsteinen, die in der gärtnerisch
gestalteten Fläche integriert sind, kann
die Grabstelle gekennzeichnet und der
Name der oder des Verstorbenen benannt
werden. Die Art der Grabmale wird von
dem jeweiligen Betreiber vorgegeben.
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Friedhöfe
Dauergrabgepflegte Gemeinschaftsgrab-
stätten für Särge und Urnen gibt es auf
allen aktiven städtischen Friedhöfen mit
Ausnahme des Friedhofs Hassel-Oberfeldin-
gen und des Alten Friedhofs Beckhausen.

Weitere Informationen
Informationen zu den Gebühren 
und mehr Wissenswertes unter: 
www.friedhoefe-gelsenkirchen.de/
dgg 

Grabpflege
Die Gestaltung und Pflege der Grabstätte
erfolgt durch den jeweiligen Anbieter. Mit
diesem ist vor der Beisetzung ein Treuhand-
Dauergrabpflegevertrag für die gesamte Ru-
hezeit von 25 Jahren abzuschließen.

Nutzungsrecht
Das Nutzungsrecht wird für 25 Jahre verge-
ben. Nutzungsberechtigt ist der jeweilige
Betreiber der Gemeinschaftsgrabstätte.



Der Friedhain ist eine naturnahe Bestattungs-
art für Urnen und Särge in Form eines Rasen-
grabes unter Bäumen. Die Beisetzung von
Urnen erfolgt im Wurzelbereich der Bäume.
Särge werden im Randbereich des Grabfeldes
bestattet. 

Es besteht die Möglichkeit, zwei nebeneinan-
derliegende Grabstellen zu reservieren. 
Die Lage wird mit der Friedhofsverwaltung 
abgestimmt.

Der Friedhain
pflegefrei  •  naturnah  •  auch für Särge

Grabkennzeichnung
Auf einem Gemeinschaftsgrabmal kann
eine Tafel mit dem Namen sowie dem 
Geburts- und Sterbedatum angebracht
werden. 

Auf dem Alten Friedhof Beckhausen ist
eine individuelle Kennzeichnung der
Grabstelle mit einem Grabmal möglich.
Für ein einheitliches Erscheinungsbild
werden das Material, die Größe und die
Gestaltung von der Friedhofsverwaltung
vorgegeben.
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Friedhöfe
Die Bestattung von Särgen und Urnen im
Friedhain wird auf dem Hauptfriedhof, dem
Westfriedhof, dem Ostfriedhof und dem
Südfriedhof angeboten. Auf dem Alten
Friedhof Beckhausen ist ausschließlich 
die Beisetzung von Urnen möglich.

Weitere Informationen
Informationen zu den Gebühren 
und mehr Wissenswertes unter: 
www.friedhoefe-gelsenkirchen.de/
friedhain 

Grabpflege
Die Pflege der Grabfelder wird komplett 
von der Friedhofsverwaltung übernommen.
Für Grabschmuck wie Blumen und Kerzen
steht eine gemeinschaftliche Platzfläche
zur Verfügung.

Nutzungsrecht
Das Nutzungsrecht an der Grabstätte wird
für 25 Jahre erworben. Auf dem Alten Fried-
hof Beckhausen läuft das Nutzungsrecht für
30 Jahre. Ein Nacherwerb ist nicht möglich.



Die Naturgrabstätte stellt eine naturnahe Alter-
native zu intensiv gepflegten Grabanlagen dar. 

Die Beisetzung der Särge und Urnen erfolgt 
in einer Wiese mit heimischen Wildkräutern. 
Die Randbereiche werden mit Blumenwiesen
und Blütensträuchern gestaltet.

Es besteht die Möglichkeit, zwei nebeneinan-
derliegende Grabstellen zu reservieren. 
Die Lage wird mit der Friedhofsverwaltung 
abgestimmt.

Die Naturgrabstätte
pflegefrei  •  ökologisch  •  preiswert

Grabkennzeichnung
Auf einem Gemeinschaftsgrabmal kann
eine Tafel mit dem Namen sowie dem 
Geburts- und Sterbedatum angebracht
werden.
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Friedhöfe
Naturgrabstätten für Särge und Urnen 
gibt es auf allen aktiven städtischen Fried-
höfen mit Ausnahme des Alten Friedhofs
Beckhausen.

Weitere Informationen
Informationen zu den Gebühren 
und mehr Wissenswertes unter:
www.friedhoefe-gelsenkirchen.de/
naturgrabstaette 

Grabpflege
Die Pflege der gesamten Grabanlage wird
von der Friedhofsverwaltung übernommen.
Für Grabschmuck wie Blumen und Kerzen
steht eine gemeinschaftliche Platzfläche
zur Verfügung.

Nutzungsrecht
Das Nutzungsrecht an der Grabstätte wird
für 25 Jahre erworben. Ein Nacherwerb ist
nicht möglich.
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Im Kolumbarium auf dem Hauptfriedhof 
können Beisetzungen in Urnenkammern
oder Urnenfächern durch geführt werden. 

Die Urnenkammern bieten Raum für die 
Beisetzung von großen Schmuckurnen – 
als Einzel- oder Doppelkammer für eine 
oder zwei Urnen. 

Die Kammern sind in Abstimmung mit der
Friedhofsverwaltung nach Verfügbarkeit frei
wählbar. Auch Reservierungen sind möglich. 

In den Urnenfächern wird die Kapsel mit der
Asche der oder des Verstorbenen beigesetzt.
Die Urnenfächer werden der Reihe nach von 
der Friedhofsverwaltung vergeben. 

Das Kolumbarium
pflegefrei  •  würdevoll  •  wettergeschützt
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Weitere Informationen
Informationen zu den Gebühren 
und mehr Wissenswertes unter: 
www.friedhoefe-gelsenkirchen.de/
kolumbarium 

Grabkennzeichnung
An den Kammern und Fächern kann ein 
Gedenkschild mit dem Namen sowie den 
Geburts- und Sterbedaten der verstorbe-
nen Person angebracht werden. 

Bei den Urnenkammern besteht zudem
die Möglichkeit, im Rahmen der Beiset-
zung einen persönlichen Gegenstand und
ein Foto einzustellen.

Grabpflege
Eine Ablagefläche an der Front der Kam-
mern und Fächer bietet Platz für ein
Grablicht und eine Vase für Blumen-
schmuck. Eine dauerhafte Pflege durch
die Angehörigen ist nicht erforderlich. 

Nutzungsrecht
Das Nutzungsrecht wird für zwölf Jahre 
verliehen. Bei einer Doppelkammer kann 
es für die Beisetzung einer zweiten Urne
verlängert werden. Bei den Einzelkam-
mern oder Urnenfächern ist eine Verlän-
gerung nicht möglich. Nach Ablauf der
Ruhefrist im Kolumbarium werden die
Urnen in einem Grabfeld auf dem Haupt-
friedhof bestattet.

Friedhöfe
Bestattungen im Kolumbarium werden
auf dem Hauptfriedhof angeboten.



Grabstätten für Angehörige
muslimischen Glaubens 

Für Angehörige muslimischen Glaubens gibt es
auf dem Friedhof Hassel-Oberfeldingen eigene
Grabfelder für Bestattungen in Wahlgräbern
oder Reihengräbern. 

Unter Berücksichtigung der traditionellen 
Bestattungsriten können Verstorbene hier in
einem Leichentuch ohne Sarg bestattet werden. 

Zudem stehen auf diesem Friedhof wie auch 
auf dem Ostfriedhof Räumlichkeiten für eine 
rituelle Waschung zur Verfügung.
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Grabfeld für verstorbene Frühgeborene

Auf dem Hauptfriedhof ist ein Bereich ein -
gerichtet, in dem verstorbene Frühgeborene
beerdigt werden können, für die rein rechtlich
keine Bestattungspflicht gilt. 

Für die Beisetzung wird keine Gebühr erhoben.
Das Grabfeld wird von der Friedhofsverwaltung
gepflegt.
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Wir sind für Sie da!

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unseres Friedhofsbüros beraten Sie gerne 
bei allen Fragen, die Sie zu den städtischen Friedhöfen Gelsenkirchen haben.

Telefon                  0209 / 954-4410 oder 0209 / 954-4177

E-Mail                    friedhofsbuero@gelsendienste.de

Servicezeiten      Mo, Di, Do, Fr:   08:30–12:30 Uhr
                                 Mi:                        12:00–15:00 Uhr

                                 Für ein persönliches Gespräch in unserem Friedhofsbüro vereinbaren 
                                 Sie bitte vorab telefonisch oder per E-Mail einen Termin.

Adresse                  Friedhofsbüro
                                 Wickingstraße 25a
                                 45886 Gelsenkirchen

Webseite               Weitere hilfreiche Hinweise, unter anderem für den Umgang mit 
                                 einem Trauerfall oder für die Planung der eigenen Bestattung, 
                                 finden Sie auch auf unser Webseite unter: 
                                 www.friedhoefe-gelsenkirchen.de/informationen
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